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Editorial

Liebe Leser,

als die Makrobiotik vor Jahrzehnten in Europa und der 
westlichen Welt erstmals bekannt wurde, ist diese von der 
etablierten medizinischen und wissenschaftlichen Welt 
noch heftig kritisiert worden. Als Reaktion wurde  sei-
tens makrobiotischer Vertreter auch oft gegen die Medizin 
gewettert... Zumindest von Personen, die erst kurz die 
Makrobiotik praktizierten. Die erfahrenen Lehrer ver-
hielten sich da eher moderat und suchten trotz des Ge-
genwindes den Kontakt.

Beharrlichkeit führt zum Ziel, könnte man sagen. Durch 
die über 40jährigen Bestrebungen makrobiotischer Lehrer 
und Kreise, aber auch durch viele einzelne persönliche 
Kontakte hier und da gesellte sich zusammen, was früher 
nicht zusammen kommen konnte. Die medizinische und die 
makrobiotische Welt  werden immer kooperativer, durch Zu-
sammenarbeit an vielen Orten und in vielen Projekten der 
Welt. Auch wechselten Menschen die Plätze, die jüngere 
Generation ist offener und springt leichter über alte 
Gräben...

Zeit für einen weiteren Stimulus in dieser Hinsicht. So 
widmen wir heute unsere Ausgabe dem Thema "Ganzheitliche 
Medizin" und haben  drei Artikel eingestellt, die genau 
diesen Spannungsbogen von moderner Medizin bis zu tradi-
tioneller Heilkunde beinhalten. 

Dr. med. Michael Loder berichtet ab S. 7 wie er die Makro-
biotik kennenlernte und wieso in seiner Arztpraxis heu-
te Kochdemonstrationen präsentiert werden. Ein Vorgang, 
der vor etlichen Jahren noch als Wunsch-Utopie belächelt 
wurde.

Die beiden anderen Artikel zum Thema stammen von Perso-
nen, die zwar nicht mehr unter uns weilen, aber deren 
Hinterlassenschaft uns aber auch heute noch zeitlos viel 
mitzuteilen hat. Georges Ohsawa, Begründer der modernen 
Makrobiotik,  erläutert ab S. 14 die makrobiotischen 
Kategorien der Heilung. Und sein Schüler Jacques Skal-
ka beschreibt  ab S. 20 die sieben Stufen der Medizin. 
Wenn man diese drei Artikel nacheinander liest, spürt 
man, dass die Themen nicht mehr auseinander liegen, son-
dern sich wunderbar ergänzen. Und auf einmal erscheinen 
jahrzehnte-alte Artikel der "alten" Makrobiotik-Lehrer 
in einem neuen Licht.  

Wir befinden uns in einer spannenden Zeit der Veränderun-
gen,

herzlichst, die Redaktion
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